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Wihrungereſorm in Dentſchlapd. 
Das Reichskabinett beriet in dieſen Tagen Uber dle 

wichtige Frage ber Etabtliſierung ber Mark. Insbe⸗ 
ſonbere drehte es ſich bei dleſen Veratungen barum, 
ob das Reich ein Wertpapler ſchaffen kann, das 
ſeſt in ſeinem Wert bleilbt und nicht den Kurs⸗ 
ſchwankungen der Mark ansgeſetzt iſt. Nach dem 
bisher verlautbarten Ergebnis dieſer Verhandlungen 
ſoll die Relchsreglerung die Herausgabe von Wold⸗ 
ichatzanweiſungen plauen, die von dem Golbſchatz 
der Reichsbank geſtützt werden und die Mitte Novem⸗ 
ber zur Außsgabe gelangen ſollen. Eine Herausgabe 
ſchon in den allernächſten Tagen kann nicht in Frage 
kommen, da der Druck der Goldſchatzanweiſungen und 
die Vorberettungen hlerzu auch Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men. Vielleicht wären die Beſtrebungen des Reichs⸗ 
wmirtſchaftsminiſteriums ſchon längſt weiter gebiehen, 
wenn nicht das Reichsfinanzminiſtertum der Seraus⸗ 
gabe von Goldſchatzanweiſungen bis in den letzten 
Tagen entſchledenen Widerſtand geleiſtet hätte. 

Die Goldſchatzanwelſungen ſollen als wertbeſtän⸗ 
diges inländiſches Papier zu Zahlungs⸗ nund Siche⸗ 
rungszwecken gelten. Ueber ihre Laufzeit wird erſt 
der Reichstag endgltig beſchließen. Die Stückelung iſt 
jo gedacht, daß vorläufihg die kleinſte Golbſchatzanwei⸗ 
ſung einem Werte von 25 Dollar entſpricht, während 
die höchſten Anweiſungen nach und nach den Bedlürſ⸗ 

      

  

niſſen von Induſtrte ind Handel augepaßt werben 
jollen. Für die Deckung der Golöſchatzanweiſungen 
ſind verſchiedene Vorſchläge dem Kabtnett übergeben 
worden. Der Geſetzentwurf der Reichsregierung ſleht 
als Deckung die aus der Erhühung der Ausſuhrabga⸗ 
ben eingehenden reſervierten Beträge vor. Es iſt jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich das Kabinett noch dazu 
entſchlleßt, die Reichsbank als Garautin der Goldan⸗ 
weiſungen zu gewinnen. 

** 

Die Sozlaliſfierungskommiſſion, die 
bekanntlich über die Frage der Valutaſtabiliſierung 
bereits im Frühſahr d. J. eingehende Beratungen 
pfleate, hat ſich jetzt ernent mit dieſer Frage beſchäf⸗ 
tigt und der Reichsregierung eine längere Entſchlie⸗ 
üung vorgelegt. Als Vorausſetzung für eine endgül⸗ 
tige Stabiliſierung der Mark werden bezeichnet: 1. eine 
Löſüng des Reparattonsproblems, die der tatſächlichen 
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands entſpricht und die 
Deutſchlans eine Atempauſe zur Geſundung gewährt; 
2. Hand in Hand damit eine Konſolidierung der Pi⸗ 
nanzen des Reichs und eine Konſolidierung der Wirt⸗ 
ſchaft durch Hebung der Produktion. Dieſe Bedingun⸗ 
geu bleiben auch weiter die Vorausſetzung für jede 
wirkliche dauernde Gefundung der Mark. 

Die Kommiſſfton gibt dann noch ihrer Auffaſſung 
dahin Ausdruck, daß es möglich iſt, den Gefahren zu 
begegnen, dic ſich aus der ſortſchreitenden Entwertung 
der Mark ergeben müſſen. Hierzu ſei ↄweierlei not⸗ 
wendig: 

Zum erſten der Wirtſchaſt die Deviſenbeträge zur 
Verfügung zu ſtellen, die ſie für den unmittelbaren 
realen Bedarf nötig hat. Zum zweiten der vermeid⸗ 
baren Nachfrage nach Devifen entgegenzutreten, di⸗ 
ſich heute aus dem Wertſicherungsbedürfnis ergibr. 
Die Deviſenverordnung bes Reichspräſtdenten EUunne 
nur von 

lagemöglichkeit geſchaffen wird. Aber der wirkliche 
Erfolg einer ſolchen Aktion ſet auch nur zu erwarten, 
weyn die oben erwähnte erſte Forderung erftüllt werde. 
Dazu ſei die Nutzbarmachung des Goldbeſtandes der 
Reichsbank das einzige Mittel. Die unmittelbare Her⸗ 
ausgabe des Goldſchatzes ſel nicht erſorderlich. Es 
würde genügen, durch⸗ſeine bankmäßige Behandlung 
Deviſenbeſtände in einem Maße zu erlangen, die der 
Reichsbank einen ſtarken Elnfluß auf die Regulierung 
des Deviſenkurſes ermöglichen wilrbe. Erſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit einer ſolchen Stabtiliſterung würden 
die Maßnahmen zur vollen Wirkung gelangen, die auf 
die Btlanzierung der Handelsbilanz und des Etats 
hinwirken und allein die Stüchungaktion Wun die 
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bewußt, baß mit ben vorgeſchlagenen Währungsmaß⸗ 
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nabmen verhunden iſt, aber bieſes letzte Mittel müſſe 
verſucht werden, um Deutſchland vor der Kataſtropbe 
zu bewahren, über die auch der Golbſchat der Reichs⸗ 
bank ſchwerlich hinwenkommen werde. 

Verhandlungen über Frankreichs Wiederauſban 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der Agentur avaß 

teilt mit: Die beutſche Regierung habe ihre Uniwort 
auf den Plan großer öffentlicher Urbeiten, die durch 
beutſche Urbeiter und mit beutſchen Matertalſen in 
den verſchiebenen Gegenden Frankreichs ausgeführt 
werben ſollen, Übermittelt. Die deutſche Regterung 
ſei grunbſätzlich bereit, dieſe Arbeiten auszuflhren, 
leboch verlangt ſie die Entſendung einer Kommiſſion 
nach Frankreich, um bas Programm im einzelnen zu 
pritfen. Glerzu erſahren wir von zuſtändiger Stelle 
folgendes: DMie franzöſiſche Regierung bat Ende Sev⸗ 
tember der deutſchen Reglerung amtlich mitgeteilt, 
daß ſle auf Grund des Verſailler Vertrages die Ans⸗ 
fllbrung gewiſſer üffentlicher Arbeiten anßerhalb der 
zerſtörten Gebtete non Deutſchland auf Wine Koſten 
zu verlaugen beabſichtige und um die baldige Entfen⸗ 
dung deutſcher Sachverſtündiger nach Paris zum 
Zwecke der Beſprechuug der Auskührung des Pro⸗ 
gramms gebeien. Deutſcherſeits iſt hierauf erwidert 
worbden, daß man bereit ſei, Sachverſtändige zu beſrim⸗ 
men, die mit Vertretern der ſranzöſtſchen Reglerunn 
im Rahmen bes genannten Artikels 15 und der kon⸗ 
ſtigen jewetligen Verpflichtungen Deutſchlands aus 
dem Vertrage von Verſailles über die Natur und den 
Umfang der Materiallen und der Handarbeit zur Aus⸗ 

fihrung dieſer öffentlichen Arbeiten verhaudeln ſollen, 
daß es aber vorher notwendig erſcheint, die Vorfra⸗ 
gen finanzieller Art und über die Verrechnung zu 
klären. Es iſt desbalb vorgeſchlagen worden, daß zu⸗ 
nächſt über dieſe Worfragen verhandelt wird. Hlerauf 
iſt eine Autwort der franzöſiſchen Regierung noch 
nicht erfolgt. 

Die Unterſuchung über die Zirkus⸗Vuſch⸗ 
Vorgänge. 

Die Unterſuchung Über die Norgänge am Zirkus 
Buſch iſt geſtern nachmittag im Polizeipräſidium ab⸗ 
geſchloſſen worden. Nolzeipräſident Richter 
Oberſt Kaupiſch werden heute dem preußiſchen Mi⸗ 
niſter Severing Bericht erſtatten. Miniſter Severing 
wird barauf im Landtage die eingebrachten Interpel⸗ 
latlynen beantworten. Gegen den Kommandeur der 
Polfzelgruppe Mitie ſowie elnige nachgrordnete Be⸗ 
amte dürfte ein Verfahren eingeleitet werden. 

Die „Neue Berliner Zeitung“ teilt mit, daß von 
den anlätzlich der Sonntagsvorgänge vor dem Hirkus 
Buſch Verpafteten geſtern ſpät abends weiterbin eln 
großer Teil freigelaſſen worden fei. Unter ihnen 
ſollen ſich auch einine der feſtgenommenen Rebakttons⸗ 
mitglieber der „Roten Fahne“ befinden. Ein Teil der 
kommuniſtiſchen Redakteure blieb weiter in Haft und 
wird zuſammen mit den übrigen verhafteten Kommu⸗ 
werbe dem Richter wegen Landfrledensbruch vorgeführt 
werden. ‚ ů 

Aniüppelhunze als Revolverhelb. 

  

WXB. melbet aus Oppeln: Der bekannte Deutſch- 
ſosiale Kunze ſollte geſtern abend hier in einer Ver⸗ 
ſammlung ſorechen, wurde aber daran von rabikalen 
Elementen gekindert. Als die Menge die Reöner⸗ 
tribüne ſtürmte, gab Kunze einen Schuß ab, durch den 
eln junger Mann ſchn cletzt 
blutütberſtrömt den Saal verläßtet 

Wlie die Störungsverſirch 

   

erlebt, wo Gen. Len dutrch die Anhänger Kunzes und 
die ihm beigegebene Schupo blutiggeſchlagen wurde. 
Nun ſchießt Kunze gar mit dem Revolver. Boffentlich 
macht die Retzierung dieſer öffentlichen Gefahr durch 
Kunzes Reiſen bald ein En 0 

Swierige Lane der Krankenkaſfen. 
Nach einer Mittetlung der „Voſſ. Zig.“ ſind die 

der Lage, das am 15. Oktober 
fällig geworbene Honorar an die Aerzle auszuzahlen. 
Es handekk ſich unm das Entgelt für die vom Jult bis⸗ 
Oktober geleiſtete Behandlung, das ber 100 Milltonen 

E. Jahlungsunkäblakeit der. 
Wirdb. dle Nollage der Aerzte 

rdie werktätige Bevblkerung 
ceεe der Freien Stadt Danzig σσοσ 

  

und 

urbe. Kunze mußte 

die St x der. „radikalen Ete⸗ ů 
mente“ in Wirklichteit ausſehen, haben wir in Danzig   und Kopfarbeiter, a   
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Eberts Amtsdauer verlängert. 
Iu der Frage der Wahl des Reichspräſidenten haben 

die Relchstagsſraktlonen der Reglerungsparteten mit 
Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartet und der 
Baneriſchen Rolkspartet beſchloſſen, im Reichstage 
einen gemelnſchaftlichen Antrog einzubringen, DA 
den der Axttkel 130 der Verfalfung daßin geündt 
werden foll, daß der von der Nattonalverſammluus 
gowäblt: Reichspräſident ſein Amt bis zum 90. Puni 
1925 wotkterführt. Der Antrag iſt geltern abend, 
unterzeichnet von den Frakttonsvorſttzenden der ge⸗ 
nannten Parteien, dem Reichstag zugegangen. — 

Der Antrag, ber Ebert das Amt eines verſaſſunge⸗ 
mäßinen Reichspräſibenten bis zum 60. Junt 1625. 
verletht, wird laut „Borwärts“ vorauslichtlich ſchon 
am Freitag im Reichstaß zur Beratung gelangen, Die 
zu der Verſaſſungsänderung notwendige Zweldritiet⸗ 
Mehrheit wird ſedenſalls erreicht werden, da die aus 
Deutſchnattonalen und Kommuniſten beſtehende Oppo⸗ 
ſttion lm Höchſtfalle 70 bis 80 von 460 Stimmen aut⸗ 
briͤngen wird. ů ů 

Das Schichſal des Memellandes. 
Uuf eine kleine Aufrage bat der preußiſche Miniſter 

des Innern dem amtlichen preußtiſchen Pxeſſedienſ 
zuſolge darauf hingewieſen, daß nach dem Verſailler 
Vertran Deutſchland bezüigkich des Memelgebiets auf 
alle Rechte und Anſyrüche zugnnſten der alllierten und 
aſſoztierten Hauptmüchte verzichten und ſich verpflichten 
mußte, die von dieſen Mächten zu trelſende Entſchei⸗ 
dung tiber das, Gebiet, läsbelondere Uber die Staats⸗ 
annehbrigkeit der Bewohner anzuerkennen. Nachdem 
aber die Votſchafterkonferenz dürrch ben franztüſile 
Oberkommiſſax in Memel die Erklärung abgegeben 
kat, daß die Memeler Lar der endgültigen Entſchei⸗ 
dung über ibr Land gehört werden follen, iſt bie deut⸗ 
ſche Botſchaft in Paris ſeitens des Auswärtigen Amts 
beauftragt worden, darauf zu bringen, daß die Bot⸗ 
ſchafterkonſerenz dieſes Verlprechen einldſt. — 

Die engliſche Sphinnß. 
Der Vollzugsausſchuß des nationalen nniwn 

ſchen Verbandes hat eine Eutſchli 101 
durch die der Vorſitzende des B. 
wird, unverzlglich eine Konſereng e 
Anſicht des politiſchen Berichlerſtatters 
Staudard- erſcheint als ſicher, Daß Llonb, We é 
der morgigen Zuſammenkunft der Konſervativen ii 
Carltonelub dem Könige die Auflöſung des Par 

  

   

  

   
   
   

      

   

  

    

    

    

    

         

  

       

   
    
   

  

      

           

    
     

      

    

  

    
ments anraten werde. 

  

Sozialiſierung von „unten“. 
vuyon Hermann Luübemann, M.5. 8L. 
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Es beſtehen heute im Reich bereits 
gilale Baubet 
20 000. Arbeiter, 

         

        

    

   
    

      

      

   



  

porſchäften — Wemetuben, Kreis- und Mrovinztalver⸗ 
bände — ſowie die wirtſchaftlichen Organtſationen der 
Wolhuungskonfumenn (gemeinnitige Steblunga⸗ 
ſckſellſchaften, Haugenoſfenſchaften uftw.) und vor 
aulem die vom Staat errichſeten Mohnungsfürforge;⸗ 
Koſellſchatten (in Preußen „Heimſtätten“ genannt), 
kenen bie Verteilung der ſtaatlichen Wohnungszu ⸗ 
ſchliſſe obltegt und denen austrücklich die Verblillanng 
bes Wobnungabaues als Auſpabe zugewielen iſt. 

Dle Keirtebsomittel der ſoztalen Ganbetriebe, 
lowelt ſie dbem Gerband ſozlaler Baubetrlebe angeglte⸗ 
pert ind, ürtten ſich zur geit ank wett ſtber 100 Mil⸗ 
lionen Mart belauſen. Eſnen beiſeren Maßftah flur 
die Mröße der Bewegung und ihre Bebeutung fur den 
WMphnungsban bletel der Umfang der tatfͤchlich abs⸗ 
nekührten Arbeiten. Nach dem letztten Tätigkelſe⸗ 

bericht des Nerkonbes fralaler Baubetriebe hatſen die 
2% üihut angelchlaſenen Baunrodukttphetrlebe am 
1 Ayril etten Kuftraasbeſtanb pon 70 Mt!⸗ 
ionen Nar?. Piernon entſielen 29 vom Hunbdert 
auf Muſträge öffentlicher Crgaue und Is vom Lundert 
auf gemeinuüdtge Eirdlungsgeſellſchaften. An dem 
Meßt lind nornehimlich Konſumgenoſfenſchaften, Ge⸗ 
workſchaften ufw. betelltat. Die ſozialen Baubetriebe 
haben demuach ihren Satungen getren tlberwiegend 
kur gemeinnützige Organe gearbeitet. Bauten füf 
eigeéne Rechnung werden van ihnen überbaupt nicht 
errichtet. Tagenen haben fe, loweit es bei der fori⸗ 
nelepten Meldentwertum im Kahmen ihrer norläulig 
Roch ſehr knunpen Geldmitiel möglich wor, ſich eine 
Anzahl bauftofkerzeugende Beirtebe, wie Zlegelelen, 
Sähgewerke, Plattenjabriten, eine Schieſertzuse u, a. in. 
anzehliederl, die zur Verbillinung der Bauauskuh⸗ 
uug dienen. 

„Da dle Bauhütten keinerlel Gewinne aus⸗ 
ſ(chütten dürlen und ihreu Geidgebern lediglich 
eine mähkige Verzinlung des eingebrachten Kapitals 
gewahren, können ſie nakurgewäß billiger arbeiten als 
Die privalkapitalifliſchen Unternehmer, zumal da ſie 
inlolge ihrer lozinglen Arbellsmethoden auch meniger 
Arbeitsvertonal hrauchen und deahals allgemeln ge⸗ 
ringete Beirlebsunkoſten bhaben. Es iſt durch zablloſe 
Einzelvorzänge feligrſtent worden, dal ie ihre kapi⸗ 
taltſtiiche Aunkurrenz um bedeutende Zummen untrr⸗ 
bolen und dadurch in allen Megenden, wo luslale Bau⸗ 
betrlehr beſtehen, cine ſpürbare Prrisſfentung im 
SWühnungaban berbeinelührt hbaben. Den Nutzen ba⸗ 
ben znnächt die Micter, haben vor allem aber Staat 
und Gemeinden, die auf diele Weiſe mit ihren aus 
Ellontlichen Mliteln agewonnenen Mohnungesuichuſlten 
und Bandarieben mehr Wahngelegenhelr haben ſchat 
ſen können, als wenn ſic einſach der unbeichränkten 
Preisätktaiur des fapitaliuiichen Unternehmertume 
musgelietert geweien mären. En erwelſt ſich alle, dan 
dug Stlick Wemeluwirtſchalt, das durch die Tatkraft der 
Fougtwerblichen Lopf⸗ und Haudarbeiter in einem der 
wichtintten Gewerbezweige gejchallen worden in, einen 
Kroßen Tegen fülr die Allgemeinbeit darttellt. Us iſt 
Augleich ein Muſterbeilplel tur die Möglichkelten 
Mrolctorlicher Selbhhilfe, das zur Nach⸗ 
eiferung anreigt und bei der Arbeltueumerſchaft allcr 
BRerule Neritändnißk und frendige Untertutzung tim⸗ 
den mird. 
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Mttärn beilen es t eine Jutgendesrlei 
ſur eine barmicht, Lic Aabeiter“ valt, die kin igftinktires Gic. 
ain lilr bas Anmatendr und & runpierternde hat, für eine 
Wennger barmlelt, ubet immer nach ar dint Jugende 
Dit Verlennnas der wahrts Btheutusg Les Ernleur⸗ 

ententums daot ktß an Pem rernbtiteniiden Teuitwland 
üSwer ptracht. Trüs dem guten Kiter der großen Metr⸗ 
beit des Peuttcses Kerttrs in un eint Nenpfratilit⸗ 
runs Dirtzückkünds nicht zu benken, lolange das Coulchr⸗ 
Gtudententum dit Reblsoſtede, die innert AttWallunz und 
Ait wichtia Imelar ker AactItges. lemstagalen aEd 8 
naten &= en uns berde 
Dahken., dak ametttanticht Nikltarsart die mictligften Aeß⸗ 
Aulſt dren reit kuntrrhtertn, ein ermicliger Stinnes tinen 
Tell der keuiltzen Andndtie, und haden verlanlthent Kutzen 
Lr ber Tatlathe, Nat dan Gcuftarnadentenium tinen gonden 
Stesnt mit aden Einrichlungen und Sihisgurllen dehetiſcht. 

Di denlilchen Waſlenrlda suſammtnar 
ven Exaleuründenten nach Korvt, Aurechrrichalt 
mannichaften, Turnerſchojten zu klallitizteren, mübert 
rà käme dabei nicht mehr heraus, als daß die clutu 
nür, die auderen erzreaktionar ünd, die ein 
Deutſchen, kit audern mit der Teurtchnartonalen e 221 
halten. Tir fretbeitlich Leraannebeil der butgerlitten 
Rurſchenſchaſten, die ſich einn im Geyenſatz än den abiigen 
Korps kühlien. iit längtt dahln und ſeit 184s in das Gchrnteit 
nerkehrt., wy das Aürgertum mit dem Adrl auf Kehen der 
Arpbeiterichalt einen ewigen Friedeu ſchlok. Tir Molle des 
Adels wärt in Temſchland längit ausgeiviclt arwelen, wenn 
er nicht vom küryerticken Adel, das heißt: vom Epnfeur⸗ 
tudententum geſtütt worden ware. 

Waßs von dem Cenlrurhubdentemum noch außr 
das ſind die hunten Bander und Mußen, Wier 
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eine Vammluntz peranſtaltet werden künne und wüffr, cks 
brouche aber nicht bei eſner klotzen Sammluna zu bleiben. 

Parüber hinaus könne ein großes Hillswerf für ganz 
Dulichland Cufaebaut merden. Mie Mewerkſchalten tahen 
Szunäthſt von jäßer zentralen wßer Säniraltterenden Becin⸗ 
flaflung ab. Ele wollten es ber Intilative der Lönder unb 
Cauhchtetle uberlaſſen, vun ſich aus, ſe nach den srtlichen 
Sedt rſniſten und reotonalen Mothünden Pläne ung Vormen 
eines Kitfüwerkes zu ſchaffen. öů 

Delt dieſer Anrecung von jetten ber feien wewerkicheten 
fom es dann auch in perſchiadenen Gttenden und Stödten 
Dentichlands zur Schaffung lulher Piiskorganiſatlonen. 
In Franffurt 8. M. wurde l. E. Per Merein „Kranklurter 
Winiernot“ gegrundet, der ſuchen 10 O ART. zur Orbaltung 
der Oetmarbeltsbeſmaffunasſtele lür den Miuelhand va5 
400 000 Mr. zur Crweſterung des aeutſch-engliſden Mitiel⸗ 
HKandadevolt fur uptleibenke geitſttae Arbeller brewilligte. 
Aayern in ſoeben mit dem Vlan eintes Hilfswerten der bar⸗ 
eriichen Erveröstiüände herboraetreten, bei dem Landwirt⸗ 
Ichall un Anzuntie, Arteitgeber und Arbeilnetmer. Handel 
und Mandwerk zutammenwirken follen. In Würitemberg 
hbal man das Oilfswerk mit der Miltelnendsnotbille ver⸗ 
bunben, Es ltent auf ber Hand, kaß manche Hindernilte und 
Reibungen belelkiat werden müſſen, bevor dielt Eilfsuraant⸗ 
jJoilvnen wiz lam werden, 

Finanzpläne im Reich. 
Dem Reichstage ſit ein Nachtragtetat zugegangen, 

der die Bereititellunm von Mitteln fuür die in den 
letzen Monaten erſolgte Aulbefferung der Beamten⸗ 
gehülter und Stnatsarbeiterlühne enthält. Autzerdem 
wird der Reichsſinanzmintſter ermachtigt, zur Beſtrei, 
tung von einmallgen außerordentlichen Ausgaben 120 
Miulionen Mark durch eine Anlelhe flüßtig zu machen. 
Zum Iwecke des zur Eicherunn der Volksernährung 
ertorderlichen Ankauſs von Auälonds⸗ und Inlanbs⸗ 
getreide ſollen Reichiſchatanwelſungen bis zur Obbe 
von 120 Milliarden Mark ausgeneben werden, 

Dem Reichstag iſt ferner elne Novelle zum Lin⸗ 
kommenſteuergeſetz in der Norm eines Anittativ⸗ 
antrages der ſozialdemokraliſchen Fraktion zunegan⸗ 
en. Panach ſofl für die erſten 300 000 Mark des 
üteuerbaren Etnkomment die Steuer 10 vom Bundert, 
für weitere 200 00 Mark 15 vom Hundert, für wel⸗ 
tere 250 000 Mark 24 vom Hunbert, für weitere 250 000 
Mark 23 vom Hundert und weiter in Staffeln von ſe 
U Mark 30, 83, 10 niw. bis 6 vom Hundert be⸗ 
tragen. In Abzug gebracht ſollen in Inkunkt für den 
Steuerpflichtigen und ſeine Ebetrau monatlich 160 Mk., 
kür jedes Kind 820 Mark und für die Werbungskoſten 
IV Mark werden. 

Engliſche Stimmen zur Ariegsſchuldfrage. 
Echperwirgenbes Berſchulben der Reglerung UMbanith⸗Grey. 

Dier Fuhret der tugltien Unioninen äußerte In einer 
Berteldigungerede kur Llerd George u. a. tolgendes: Die 
tetzise enziticde Redierung lel die Erbin der von Asanith und 
törtv eintzelelteten Volntt. Ter letzte Krieg lei dat nde 
der van Aseuſit dauernd gerllaten „geübten Berufsdiplo⸗ 
matie“ geweten. Sbgltich er nicht ſagen wolle, dak der Welt⸗ 
krieg haue vermieden werben können, ſo ſlelle er doch ſeſt, 
datz eine beitimmte Erklärung ber britiſchen Politik vor die⸗ 
ſer Zeir und auf Seiten Deutſchlands die Kenntnis, wie weit 
es gehen tönnt, und wo es Halt machen mutte, die Greiaalſſe 
in Arptzem Maßtze bätte beeinſluſſen klönven. 

Tas ſchmediſche „Stockbholms Dagbladet“ führt auk: Die 
Rede deß engliichen Miniſters hat, ſoweit fle ſich auk hie Po⸗ 
linnt des ehemaligen engliſchen Autenmininers Wren im 
DHuchlotemet 1014 dezitbt, welthiſtortiche Bedeutung., weil 
Dartn deutlichez Elngchöndnis der engllichen Mitſchuld am 
Kritge licae. Die Zeitung ſchreibt, es fei die Politit der 
(Sebuldsprode gewelrn. die 1914 Deuiſchland in Unkenninis 
der Halinng Englanks gehalten habr, und deßhald ſei der 
Kries in vollen Flammen ausgebrochen. Es habe erſt einer 
innerveliiiſchen Explelen in Rußhland bebnrft. damit dieſes 
Eipgeſtendnis einmal gewacht worden ſei, Aber nun ſei es 

      

   

   

  

Kplel, zerlchlagene Bitagen, käandagierte Küpfc. Arzirkelun⸗ 
arn ader möslichen und unmoglichen Gebraucenterunände 
ä„r Grnttur⸗-Hräber unk ſchmrffern, Kuszüße in vodem 
ichts mit und ohne Treichkr. Konleurbummel wit und vöne 
Aismardküter und das ganze Brimborium or und in den 
VBexrmöhaufern, Stammlinciven Vaulbßben und an den Ex⸗ 
üicrn — umelnem Worte: Per gange Bierhaat, Zu 

ler äutern Kulmechung“ kemmt das ganze Wetabe und 
Wetue, der kommentmaßige „Beuimm“, der lich als Weblödel 
* Wort, Gebörde und Bewegung kennzeichnet. 

Mit weicher Acrachtung der UGonleurſtubent auf den ge⸗ 
wöohbnlichen terblichen hetabblicken muß, laßt lich am beſten 
derrn ermehrn. nur er lich zu ſeinen nichtiarbentr.genden 
Aommilitenea ftelt. TDa beitt ek in einem von Sindioſus 
tettlick beraustzeskbenen „Naigeber für Rarbentubenten“: 
„Seht mon mit einem nichtfarbentragenden Aommilitonen. 
io muß bieſer Sinen rechtä geben lolſen. Achtet er nicht bar⸗ 
nuf, lo erinnere man ibn böllich daran“ Dies die Ayroganz 
dern stobrmiichen Mütürger gegenuber: nun zieht man 
einen Rüdichluß dataut, wellen ſich der Michtakakemtter ober 
gar ber Arbeiter an verteßen hot, 

    

   

   

DTie AsKurfung den Cenlenründementums liest in den 
nden der Alten Serren. Eichtbare Beichen beven., datz 3 

Kaich „Ler hit Rlegsliabre Rucuk kebs, Kus . a. dic Stzlrfel⸗ 
ten Sinzeigen lit rcchten den Blättern, in denen der unter⸗ 
ſettitte Un Lie. crulturlätuige Ceitenllichtelt von dem Ab⸗ 
Itben leines iteben 4 Srunbie lakitv von bismgtslemend“ 
in Lanntuit lett. IAnie ter i das, wovon die Deffent, 
chkeit Richte merlt. Ler diurtichend Welegenbeit bat, bas 

„ zu besbachten, ird nut zu bold 
er dem Azäh. ichild des Ha⸗ 
ct und Weichnhelchicberei ſhiimm⸗ 

er Sortt verbirgt. Geradczu rührend in die Kürlorse der 
Aiten Herten lür den Nochmuchs, Alles Urreichbare., ein⸗ 
Auahreicht Stellen und elntröglicze Geſchaltc, wird dem Ber⸗ 
bindeengöbender zugeichanzt Tie Sache gehier welt, däß be⸗ 
ſtimmt: Stellen und ganze Abiellungen in einzelnen Zweigen 
der Stanlärtrmaltung und Pripnwörtächost tüöcule deſtimm⸗ 
1en Berbindungzen verörholten ſind. 

Doer ves 
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landtom miſlion 

  

aimacht, untb die Meuſchbett, die im Wérfailer 
Haupturſache der laugen Leisentseis erkaunt habe, i 
Grund mehr, die Reviſton des ſchändlichen Machweſ 
perlangen, das Dauiſchland adein die Schuld auferlege, nach. 
dem jetzt die Enteme ſelber burch einen ihrer erſten Wertreter 
einen jebr arozen Anteil au der Veran, mertung aut Krſeg⸗ 
auf ſich genomimen dabe. —* — 

  

ů Proteſt gegen die Rheinlondkommiſſion. 
Die Rheinlandkommifflen in Koblenz bat bekanni⸗ 

lich durch einen nnerbörten Etnariff in dte deutſche 
Rechtſprechung die acht Monate Gefananis, die dem 
Hochverräter Smeeis in Küln wegen grober Beietti⸗ 
gung bdeuticher Beamter in metzreren Zällen zubikttert 
worben waren, aulgchoben. Nas Vorgehen der Rhein. 

ilt beſunders verletzend, weil ſich 
unter den Belethigten nuch der Reichspräſtdent be⸗ 
findet. Wie der „Soz. Rerlamentsbienſt“ erlährt, ſteht 
ein außergewühnlicher diolomatiſcher Schriit ber diplo⸗ 
maͤtiſchen Vertreter Demichlands bel den Miniſter, 
prältdenten derteninen Sthaten bevor, dic in der 
Rheinlandkommiltion verireten ſind. 

  

Ter Fübrer der ruſſtichen Sozlalrepolutienäre 
ů Rubauowitſch 1. ö 

Tet Füher der riiliichen Sozialrernlutidnire NRuba⸗; 
nawiltſch ißt am t6, Lfiober in Rerlin am Heriſchlog ver. 
Korben, nachdem er nech kur iuvor mwährend elner Sigung 
der auslandtſchen Telecetton eine lause tielenipfundene Rede 
gebalten baite. An der ruſſiſchen revolntlonären Bewegung 
hatte er ſeil den Türt Zahren eine füßrende Rolle geiplelt. 

Die Erböbhung des Umlagegetreibepreiſes. Ter 
Reichstag trat geſtern in die erſte Beratung der Vor⸗ 
lage ein, welche die Preiſe den Umtagegetreibes für 
das erſte Umlagebrittei kür die Tonne Wetzen von 
7D auf 22 50%½ Mf., Moagen von mm auf 20 500 M'k., 
Werſte van 670 ant 10 πο Iuf. und Hater vonn600 aut 
18 00%0 Marf erbohen will. Meichaernäahrungsminiſter 
Pehr erklärte: Die Regierungövorlaßge iit nichts an⸗ 
deres als die Folge der Nerichlemterung der Mark⸗ 
kurſe. Die jetzigen Lätze entlprechen nicht mehr der 
Lane. Die Borlage wirb einem Ausſchuß Überwieſen. 

Der 11. Auguſt als Nationalſelertag. Das preußht⸗ 
ſche Staatamiuiſterium wird im Reichsrat für die 
Einſetzung detz 11. Anugnſt als Nationalfeiertag ein⸗ 
lreten und ſich dafür einſetzen, daß an dieſem Tage all⸗ 
gemein in den Reimsſarben geklaggt werden ſoll. 

Eln kogtaldemokratiſcher Zladtverordbneter verhaftet. Ein 
Mölner Kriminaläfüüütent, der ſozialdemokratiſcher Stabiver⸗ 
urdneter iſt, würde von der franzöſiſchen Beſabungsbehörde 
verhaltet und in das Gelännnia zu Mainz eingellefert. Nä⸗ 
berex über die Angelegenbeit lkonnte noch nicht feltgeſten 
merden. I. ů 

Freigelaffene Avlanon⸗Gefaugence. Acht Uvignon⸗Gelan⸗ 
ulenr find in der Sonntannacht in Luàwiashaſen eingetroffen. 
Die Freingelaſſenen ftammen zum größten Teil aus Nord⸗ 
deutichland. ů 

Die Wahlen zum litauiſchen Parlament ergaben 
bei einer Wahlbeteilinung von zirka 80 Proz. der 
Wähler 44 Proz., der Stimmen für die chriſtlichen De⸗ 
mokraten, 33 Proz. für die Volksſozialiſten, 10 Proz. 
für die Sozialdemokraten, 3 Proz, für die 
Portſchrittler, 1 Proz. für die Polen, 5 Proz. für die 
Juden und 2 Proz. kür Parteiloſe, 

Griechiſche Sparſamkeitzmaßnahmen. Der Führer 
der griechiſchen Delegation beim Völkerbund Strett iſt 
üahberuſen worden. Die griechilche Regierung hat be⸗ 
ſchlonlen, ank Gründen der Sparſamkeit die ariechi⸗ 
ſchen Wetandtſchaften in Berlin, Wien, Madrid, Tokio, 
Petersburg, Kopenhagen, Chriſtianta, Brüſſel, dem 
Haag, Stockholm, Warſchan und Durazzo aufzuheben. 

  

  

muß 

Elm verkängnisneſlſten iſ der Einfluß bes Gbuleurſtudenten⸗ 
tums in der Rechtapkleae. Eine freiheitliche Recht⸗ 
Iurechndg. wie ſis Eualaub ſeit Jahrzebnten beſttzt, wird ſich 
bei uns nicmalk durchzuietzen nermögen, ſolange das Cou⸗ 
leurkudententum die wichtiolten Stellen in der Rechtayflese 
beherrſcht. Tie Schuhreſurm ſtötzt auf den gleichen 
Widerſtand. Unlre Wirtſchaſt kann nicht zur vollen Euifal⸗ 
tung ihrer Kräſte und zur höchſten Leiſtungsfähigkelt gebracht 
werden, lolange das Coufeurudententum das Prinzip der 
Ausleic durckreuzt oder in ſeinem SEinne beutet. Man ſehe 
lich boch dauach um, ob unſre übelhen diplomatiſchen unk 
endern Vertreter im Ausdland nicht Couleurſtudenten waren! 
Es in durchaus nicht zuntel gelagt, datz has Couleurktudentuüm 
den Staat mit allen ſeinen Einrichtungen und Hilſszauellen 
behherricht. b 

Wie lange kanu man ohne Taucherichutz nuter Waſſer blei⸗ 
ben? Naß Wallerlauchen ohne Gerät wird wohl geilbt, ſeit 
der Meulch mii Waiſex umgeht, Gs itt keine Kunſt und er⸗ 
lordert nur die Bruſtmuskein außer Tätigkeit zu ſetzen, den 
Atem anzubalten, Zur Kunſt wird Maßertauchen crſt mit der 
rrreichten Fähiakeit, vtzur Grrät in arbtere Tixfen zu brin⸗ 
Len, hori länaere Seit zu veristilen und Urbeit hi verrichten. 
Ter ungenbie uyrmale Wenſch kann ohne Vorbereitungen 
eine Piinnte tauchen. Durch verhältnismäßig aeringe Uebung 
— vor dem Abitieg einige Male tief Atem holen oder Sauer⸗ 
Hoff inthalteren — künnen zwei Mintzten Tauchzeit erreicht 
werden. Ein längetes Verwellen unter Waſſer ohne Geröt 
letzt jabrelange UHelung varans, unt es iſt erſtannlich, wie 
wtit es barin die Perl- und Schwammtiiſcher bringen. Vor 
einigen Jahrzehnten war bei ber Werſt in Liet ein Jopaner 
eingeellt, deſſen Kähtskeit, 19 Minuen unter Waſſer bletben 
zu lönneu. prakliſch nupbar srmacht wurdt. Nach ſplchen 
Leillunacn il der Körper jedoch ungemein erſchöpft, das 
kohlemtäntrebcladene Blut rinnt träge durch die Adern: der 
Mann fleht kurtz vor dem Exritickungetndt. Nach kurzer Er⸗ 
bolung wir wirder getaucht, und lo iagaus, tagetu, der Köür⸗ 
ver immer wieber öußtrßien Erſchöpfrnaen unterworſen. 
Perl⸗ und Echwanmmiaucher erreichen besbalb nur ein Alter 

2   
der Eintiuß des Coulturundententums nicht gebrochen ſind. 
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   Danziger Nachrichten. 
Ple Preiſe in Danzig Und in anderen Stüdten. 

Pat Statikliche Amt Danzts olhl bäuftahe Kleinbantels- 
preife wichtiger Lebensmiitet und Bebarfsarttkel ft Danzig 
vnd in eininen Stüdten Deutſchlande nach dem Stande vom 
1. Oftober belannt. Wiit dem Milchprels von 90 
Mark pry Liter ſtand MDauzia am 1. Oktober an letter Stelle. 
Der inzwiſchen auf 29 Mk. erböbte Preilß wird auck in an⸗ 
veren Stäbten gezahlt. Der Preta für Bulter war am 
1. Oktober is Nanzig ebenſalls nledriger als in janderen 
Stüädten, wobel ſedoch zu bemerlen iſt, daß der Preis in⸗ 
umlſchen auf 990 Mk. pro Vfund erböbt wurde und trotzbem 
nur kebr ſelten Butter zum Höchſtpreis zu haben Iit. Ber 
Dansiger Margarlnepreils weicht nicht welentlich von 
den Prelſen in den anberen Städten ab, Kartoffeln. 
naurden am 1. Oktober in Wansit und Elbing mit 6 Mt, pro 
Pfund betablt, In anderen Großſtäbten, namentlich in Geriin 
und den Induſtrieſtäbten Weſtſalens, waren bie Kartoffel⸗ 
vretis böher. Vaargen ſteht Danzin wir ſeinen Mehl⸗ und 
Mrotyreiſen au erſter Stelle. Gerade bei dlelem wichtigen 
Nabrungsmtttel zeigt ſich gegensiber den anderen Siädten ein 
atoher Preldunterſchleb. So betrug ber Höchſtpreiß für 
Welzenmebl in Danzig 17 Mk. pro Rfund, in Elbing 
9Mk., In Halle, . G. 5,60 Mik., in Nortmund à Mk. Auch ber 
Panziger Oriibhandelspreils für Weizenmehbl 
mird von lelner anderen Stadt erreicht. Er betrug in Dan⸗ 
AIn 6n Mk., in Elbing nur 15 Mk. und ſelbſt ln Berlin nur 
„1 Mk. pro Pſund. Ter Göchſtpreis für Roggen⸗ 
mehl betrug in Nanzla 17 Mk. pro Plund, in Elbing 2,0 
„Uark, in Halle a. E. 0 Mk. Iur 1 Pfund Melszenbrot 
war in Danzig der Höchſtpreis 15 Mk., in Elhßing 10, 
Mark, in Berlin 14,½ Mk., in Düſſeldorf 11 Mk. Emfreilen 
Kandel wurde ein MPfund Welzenbrot verkauft in- Danzis 
für 65 Mk., in Elbing für 25 Mk., in Verlin für 40 Mk., in 
Miel für 83 Me, In Dortmund für 40., ME., In Stuttäaart Alr 
12 Mk. Für Roggenbr ot beſtand in Danzig ein Höchſt⸗ 
oreis von 18 Mi. pro Pfund, in Elbing zablte man 9,72 Mk., 
in Berlin und Dilſſeldorf 10 Mk., in Stuttgart 8,hb Mk. Der 
Vanilger Freihandelspreis für Roggenbrot wird nur von 
Rerlin, Dortmund und Köln überſchritten, Der Berliner. 
Prels ift nur um ein geringes böher. Die Preiſe ür Streu⸗ 
zucker ſinb febr unterichtedlich. In Vanzig beſteht ein 
Homſtpreis von 35 Mk.; Im freten Handel zahlt man in Ber ⸗ 
Uun 65 Mk., in Halle a. S. dagegen nur 21 Mk. Die hleſigen 
Fletſchpreiſe blei en hinter den deutſchen Preiſen zu⸗ 
rück. Der Preis für ein El iſt für Danzig mit 16 Mk. an⸗ 
negeben, für Elbing mit 13 Mk., für Berkin mit 22, M. 
Unterſchiedlich ſind die Preiſe zur Eteinkohlen. In 
den weſtllchen Induſtrieg“dten ſind die Preife am niebriaſten, 
am böchſten in den ſübbeutſa,.: Großſtädten, wobei die Fracht⸗ 
tolten nicht ohne Einfluß find. Die Danziger Prrife für. 
BRraunkohlenbriketts ſtehben mit an erſter Stelle. 
Die hleſigen Preiſe für Käſe ſind niebriger als in deuiſchen 
gGroßſtädten, 

Wie Danziger Richter die Ernährungsgeletze ſchltzen. 

Der Konditor Karl Braun in Danzig ſtellte 
Schlagſahne her und verkaufte ſie in ſelner Konditorei, 
obwohl dieſes verboten iſt. Er wurde angeklacßt und 
erhielt einen Strafbefehl über 45 000 Mark. Gegen 
dieſen Strafbefehl erhab er Einſpruch und die Eache 
tam vor das Schöffengericht. Der Amtsauwalt bean⸗ 
tragte gleichfalls die Strafe von 45 000 Mark, da den 
Ernährungsgeſetzen Achtung verſchafft werden müſſe. 
Das Schöſfſengericht, begnügte ſich aber 
mit einer S—2 vvn 30%0 Mark. 

  

Fubringen mußte, 

Irenibem . 20 —— 
Rol gefchleht, ko⸗ ů 
kungsfale ins Wihons. Hier Wdaiter⸗ 

her Uch anfs ſchwerſie gegen die 
meinheit vergangen bat, mil k, bie kür 
vielleicht e Stunbd verdieyſt eberien 

Oun — üwllgen ben Mbeltgeberte 
das Baugewerbe Dansioe⸗Stabt unb den bau⸗ 

Slundenlbbne vom 18. Oktober ab betragen: für. Kaurer, 
Jimmerer, Bemenifacharbetter, Giuſchslet 
Mark, für Bementarbeiter 145 Ml., für 
145 M., für. Tieſbau⸗, Erb⸗ und 
jugendliche Arbelier von 15—17 
liche Arbetter Untet 15 Jabren 

Dadverbyt kür kreigelchobenes Drot. 
ů foin der Senätspreffeſtele wird uns geſchrieben: 

Infolge des naſſen Sommers und des Auswuchſes 

aubilMäarhelter 
Plavarbeller Lä1I.-ME, ür 

Mk. 

  

  

das zur Ablieferung kommende Brotgetrelbe immer 5 
noch nicht genügend durchgetracknet und hat das Mebl 
noch immer einen höheren Feuchtigkeitsgehalt als in 
normalen Fahren. MUm ein beſſeres Durchbacken des 
Brotes und eine beſſere Merbaulichkeit zu erreichen, 
hat der Senat verordnet, baß in Zukunft nur ſogengun⸗ 
tes nugseſchobenes Brot hebacken werben darf. 
Die runden ober freigeſchobenen Brote ſeben wohl 
äußerlich beſſer aus als bie angeſchobenen und ſind im 
Publikum beliebter, ſie laſſen ſich aber nach dem Urteil 
Sachverſtändiger ſchwerer durchbacken, als bie zuſam⸗ 
mengeſchobene Mare. Es wird dadurch auch ein ſpar⸗ 
ſamerer Verbrauch ber Helzmatertallen errelcht. 

ů‚ Verfallene Kantlon eines Taſchenbiebas. Der 
Kauimann Stefan Faglerskt aus Warſchau kam nach 
Danzia und wurde hier wegen eines Taſchendieb⸗ 
ſtahlsverdachts verhaftet. 
Dame eine Uhr mit Kette geſtohlen haben. Gegen 
Zahlung einer Sticherheitsſumme von 39 000 Mark 
wurde er aus der Halt entlaſſen. Vor dem Schöfſen⸗ 
gericht ſtand nun der Termin in ſeiner Sache an. Der 
Angeklagte war aber uicht erſchtenen. Die Mnten ſih 
Summe wurde als verfallen erklärt, Es wiürde ſich 

empfehlen, dle Sicherheſtsſumme ſtets ſo hoch zu be⸗ 
meſſen, daß Unter allen Umſtänben als eine aus⸗ 

ihrer Wobnung auf zwesks ein r logenannten Ausſerachr, ‚ 
Diele Auslprache endete damit, daß B. ſeiner Frau einen 
gefährtichen Stich am Halje beibrächte. E 2— 
btiflos zufammen, wäbrend B. ſich entßer 
nahmen ſich der Fran an, bie 14. L. 

Nach ben t 

  

Der Büttnerbauer 
Roman von „ Wliheln von polenz. 

(Nachdruck verboten.) 

Jettt hlelt ſich ber Bauer nicht länger. „Ich ho mich ge⸗ 
balen dretsig Jabre läng, der Herrſchaft zum Trobe! Mich 
wurdt er ne uffraſſen, wiet'r ringerim alles ufgefralfen bvat, 

ich ne! Wenn der Bauer alle wird, wer is'n drau ſchuld, 
enn nicht die Rtttergitter? Auf und Mauern bäckt a alles 

de Beamten wie ber Ebdelmann. Nu tſolln mer och noch 
S latzte Biſſel hergahn, dos mer hoan. Bu aus und 
Dof mechten ſe uns rungertreibe, alles mechten ſe ichtucken, 
bis mer har an Bettelſtabe ſein. Dazumal, al ſe teelten— 
regukteren taten ſe's heeßen.— 3 is nu ſchun a Hardell 
Jahre ber, mei Vater ſelch bat mer's derzahlt — do vat 
mei Grukvater an dritten. Teer vun Gutte bergahn miſſen 
uuns Ritteroaut. 

ung. Do mußte mei Vater ſeich uo ane⸗Reute abzahleu, 
wie viele Fabre durch! — Nu ſolll ees denka, mer wär' frei 
benburn, weil mer an ů 
Aber ne! uu kimmt a Edels 
mechte unſereenem's Güt abli 
Mir Pauern fein och nich m 
mer de Untertanen nih vun 
mir wullen, dy brauchen mer ne! 
kelner ue zwingen, vch der Graf nel“ — 

Der Hauptmann batte dleſen MHußäruch⸗ 50 rulchen 
Selbſtbewuſtſeins mit Verl üindnis und Teilnaß 
bört. Ey wie ihn dex alte Mann zu Wort kommien kie 
lagte er: „ch kann! baß alles mit huen fühlen,,-Bchlintt 
Ich babe auch einmal ein Guk beſeſſen, ein ſchönes e 

m Vater ererbtes Rittergut, Ich babe den Gr 
oden, auf dem ich geboren war, lieb gehabt, 
L Gul lieben. Genau wie Sie dachte ich damals. 

die Verhältniſte Und oft ſtärker äals unſer Wllle. 
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ten, mein Eießert die Oppolbeken! Das iſt der zebrende 
Frat, der den Gründbefttzer vernichtet. 
als Fenersbrumtt, Hahrt nd-Aäße-Sewitter Jnfan 
verſchuldetem Grunde ſitzen, das iſt, ols ob dlr 
Schlinge um den Hals geworfen hätte, und 

KüEr 

    

Iilleiten kafend. Er ſeufote. 
vor alledem öů 

man machen!. Ein paar Mißrnten und dann die Hypothe⸗ 

Vüße tosläßt Fänblt ku ört Da Rtbt: es ket 
Der größte Gleih, die aröte Eparlamkrit nüde 
du biſt keln freler Mann mebr, du 35 00 

blutendem Oerzen babe ich meln 
müiflen. Secaiteſrratton, gwangsverſt 
ich durchgemacht! Ste leben, mein auter Vitt 
bter mitreben“L 
— Der Hauptmann ſchwieg und Krieh ſtch mehroia 
den Bart, ihn von oben nach unten durch die bd. 

„Wotk ichüde Sie, mein Lieber 

ů Schrokf. ſußr 85 
älterer Mann, ein Stück hergehen v⸗ 
ein ganzes Lehben ſich gewöhnt hat, als ſen Eißen 
botrachten., Sttzt da. Keüs . 1 Der Stadt etin 

Und bernathen wor's immer noch nich ge⸗ a 

wollen 
Ich welß, wü⸗   

b. 
lichen MArbeiterorganiſattonen wurbe vereinbart, Laß bie 

T Gelon 150 

ren 70 Mk., lal⸗ Wis öů 

ſür ſouſtige Känter 

Er ſoll im D⸗Zug einer 

Lanb 

  

   

                      

   

ütungen 2 f5 
ten bi Dreiſtaatt ber 

      
      
   
   

  

   
   
    

  

   

  

   

   
    

   

   

   
   
   

                

    
   
   

                

   

    

   
   

                  

ſie ug . K. 2n nih 1 09n ICO in 22 
genus 3, B. auf bem Batz 

ö eitig ibre PDrristr 
ů en Jester, und bolen 1 Eier, Eulte 

rellen ab, die dem wenlger ie * luum ü 
Duentherenn Schreclen einlagen, „nubrr, 3201 an 

B. erbalten her⸗ 

Ihre — 

bn hů Getl mderte von ten, das Udler Dun E 
ung wer weih wievlel Kaſe, Geſlügel — 

Besbarb ertt ů 
wieder Handelsgewerbeſchelne? Fut 
willen, der daraus der Staaigkaßfe eniſtehts, 
denn dabet darnicht, bas wer weltz wie vlele 
die unzübligen Vändler E werhen u 
Bötigiie kauſen können! Wesbalb barf t8, B, U. 
Petroleum, für Spirituß und Mittel; der 20‚ . ů 

Felt uſw. von Tag zu Tag⸗ teen 
den? Oder kür Nur beſt 
Intereßentengruppen hamit belj 
„den o be⸗ in wen unbet 
reden, ſo denkt man unde 
Bankerott! Oder weshalb darf eine Brau eines alr l⸗ 

filnierten Handwerkers“, ſetinen Rentiers ehrfachen 
Söchümei i bekönnten Laubwäirks ——7 11 8 4—— 

8 Käanden alle vor 

lentende Mark 

Geßen bleſe ů 
Reglerung ganz ehernild ortt 

„ aen Sierffanngen, fondeen in vy kine 
110 Dann werder 

ngsza len 
au könnte auf beſter ensuöü 

  

   
       

      

    
       
    

      

   

  

   

    

    

    



  

Wann ſoll man den Urgt aufſfuchen? 
St brangt mich. einlar Mertt u ſagum, Oie hen LHalen rer 

veſähritcher SrlttbehanLtung bewatren follcn., Tie Griahr 
der Leibhührhandluna iut dahuich teariudet, Pah bos Aun 

Smeht. nul bem älich teür Mr kaundinus IUt, brim deten 
Mla In umübenn trht unmmerrs brßetihurt weiden müul, 

Turum )u rinznai dir Kraar bemimtert werben, weun nder 

Mrulch tu criunden und krentey Tagen Areii kantattte⸗ 

6 ſoh. Ic pehe Kun brt Taljacht aul, baßh Keiiletchte: 

      

„elnt Krankheit zu verhündern, als eine aukachiachtur an 

ellen Pie fraenanntt Nruphniare (Worbeuaung) 5. B. iſt 
ih u HerLeEanruher Arteumug kür taerchiemtskrankheiten 

AUtm 

Ruühtrdem äutt itber trüünitiat Meuich, her (in. bis 

Awetmal läbrltch rine Menlliun ſeinet Sahnt hbeim Kahnerzt 
parnehmen Iäsl, e& nichi orhiaunmen, auc cinmel Johbre 
nehiüftchs irinen WärtunEeAAAusans ArAtlin Srautatten an 

lofſen Leitch rrchlattuge Meirſanng kltineter Neirkte 

lullen lch unansrurhmt, ichwett iiebel vrrmeiden, Aa. e6 

gibt UUt keaitinender Srynilchrr Grfrankungen 1 ber 

punstinbrrhülsſef die Et gautunktamtet Pirther ty civer 

Aett, wo ſamnemaäaße arstiitt Nebandluns unch Sinhal: bie- 

ſen kann, Mie recszeltis trunrütnde Muirriucung keun bier 

Iebensrettend lein. 
Pak bei wirftich eu AHbaften Ortrankungten der Aref zu⸗ 

aribarn Werben müh, vrrhrht lich ron lelhR 

Tie wethen werüen Nas wohl ithrrrtfta tfun ir genig 

genntyene das Laſenpubfitum Pellst, dal es auc dei ſchwe⸗ 
ren Wüllen bir erEen Tepe ſelsE hücht, erhellt auk ber Lat⸗ 

ſache, daß ſchwert Piubtberiekrante am britten »der werten 
Ctantheitzfagt ernüin die Errechhunet lomwen anttet: im 

Mell liegend am erſten Taat ben Aritruten zu loflen 

„Lert Toktor, verſchreiben Eie mit ditt etwes lürmet⸗ 

nen Dols, iec muß erttſcken,“ wartn ie erhen Vorte eines 

ſunnen Mannues mit ſchweret Piphtberte als er elwa am 

britten Lage ber Erkrenkung zu mit am 

Mul ber andern Seite bräaucht man uber auch nicht uber 

abaulich ſein. ax vermutt nimt himter iedem kieinen ei 

iepllich eine lchwerr tunet“ Trgenerfrankung., wenn er iich 

nicht wlederholt und bas Algemeinbeunben aut i. Wan 

ſerne ich kekbt gut körverlich kennen und ſrase ich geis nech 
Diätteblern, Uetkermaßn im Mauchen uim und ſchelte Pieſe 

ktenkmachenden rlacben aut. 
Der Vaflenvatlent dent““ Laran, das er den Arytmnur bann 

auiſucht, wenn er Ibn an als Nichitabenpattent aulluchen 

würdt, b. h, menn er aute tighever Talche ben Arat und dle 
Aeanei uſw. bezadlen müktr. 

MPas nicht in Kronkenkaſlen nericherte Bubtttum, Daa at- 

Reidt ig. Len Arzt zu eigenem Schaden zer Parrn, wo es nptig 
wärt, ihn zu beſragen, lalle ſich die Noken wich arrener 
Veldet iln ſa in der keulnen Stit dit imene Stchung des 

Ates In örr Aaßtittc als Cunaarstuümmer teltener äewer 

Len, zumal oh zit Miilalteker tintr Kamiptc in juni oser 

hne Leitbiürübenen Lahen knd und fſehr. Aiits hich stinen 

Stral ausliucht Herne ben, im nachnen Fhattiel den anßten 

Ter prabitiche Arhmals Hautammmkann die Hnatene ſin der 
Namittir daucinsd lomrollleren und kos (rLeibrs aher Nas 
milhrumitalltder bichern hellen. 

En iuir Araslenltahen wirliit in Weſaht gersen 

lich eden WMüinlied. Pri. Eißä reimal äim Kahrt, aum inge 

tenèrn Tagtu, deus Sttait artltedl. fann ich nichmenuchrider 
Ich mochit es ätuüdtrhen bermwttleln, dn u verhittete Lrant⸗ 

IAlinilt Krr atentruüfanlt mrhtet'narrn, alt die Uutten lur 

Lit Bebandlung nut tiuet aulzrbrochenen Erfranfune be⸗ 

tragen wuürden., Pirs atli Prlonbeté für aht weiditchts 

Traslherlen, Unt sak Molttwehl rertangl getrteuulc grraßt 

aul Krlem beillen isebirze drn Ambengungskritg. 

PDi iutdh vinsrutttit 
—.— * 

Nirtaprch. Pür Waſer 9 Aeein Tanzig hattt tech 
nür demmgrmeitmamean Schüfirngertamwegtnvrrintten 

Dichitnbis „u veruntworten, Er aina in der Leller 

Eincè frembrn Hauſes und verincher treämit einer 

chutttzauge das Wfeurnhrans drr ashierles, 

runa kerauszunthmien uns zu lehlen (ty verheut 

Sbrr Rtün das Alütelen des Walfers, Iv dak das 
Künlier aus dem Voch jtrumte, Las er mit Per Autit, 
„nnt einarbruckt natte NRun mußte er von i'einem 
myyhaben ablaßen und perlirk den Leller Per Vor⸗ 
„ν pürde aber bemerft und mäan lah au. mie er ben 
Aehber verliek, Miti Kille der Polise! murbe er ein ⸗ 

zehyl: und leltgenommen. Die Aneifzange wurde ber 
Aüwi vergeinnden. Er leuanei die Tat, doch wurbe er 
⸗Uryluhrt und das Gericht verurteilte ihbn wegen ver⸗ 

n Mücklalldirbitahls zu èdL Monnten Pejanguis. 
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Ttiwe. Leine ahlen anl Krrunhottfarfen 
Wrhr: Ter Wimetusenururher macht betannt. daß au 

Rrttrltkarten keire Luahlen mehr gehielert werlen lon⸗        
      

nen. Er weis der haltungen Larautt bin. Kel es rat⸗ 
„m IAn., fie rechedctt t drumerferderlichen Brennmeslirrial 
inr &er Alet Len irrien Haudtitraubcden Tiuien gulen       
Naät mürdru die Piinser Arteitr ern beſelsen, wenn nur 

dir uutiaen Xtidmittel Kerbanden waren, Vit im Umlan! 
venubtihen Arennneifinrien werden lur näKanheie er. 
Rätt. 

Cievs. àU SO 
rüſen wurde de 
a Dliva. weil er 

    

  

antae⸗ 
ů 

     eEPyrenesn 
Tieten àu Murtt rarbeiict baste tnd drähalh geridiiich 
Feſtralt wot Ren IR. 

  

Tvmpromittfertter Srebfper. 
ienprrtent zand Titus, 

ihiannasrtateß Kat! Der 

Bältt ürnden Nen Wöürhrerden 
rvereinx Archtreir tnote Brle!⸗ 
metl urn lebtrteis bedaurttt murdr 

n ſut klüir irtur Stiehungnahme im 
GFinküchreuvanier Kyrteile babe demt! 
zrat hen MWahrbeltKbewers an 

Arttprun erleltte 

Viüidem 

Aoppoet. 6 

    

     

    

ꝛéesß ein bemetl 

Stadinererdurlr 
Nes Surpoter      

   
iO daß 

Tiegenhuf 
tue 

d* 

rordn 

Aüchen 
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Aüticnes Maärkereir 

  

un vr   

ur UnerFattung bel Oeteudes und r Pethura Em⸗ 
Erhrhung Hes Echuigeldeß fur Mie auämärtigen Lchuler m 
LRtet merii, weil ber Sinat die Sculselhate kehasleg! 
Hat Wrnier Peile ber Benbſtteruna Tiegenhels behen auf 
dem Slanhmnkt, Aaß (s ungerecht ſet, die gelamten Laſten 

Vr HAVπ,hμεν Menhiferung Autzubtrben. 

Aus dem Oſten. 
Aünimsberg, I Mitiones Merf Jür Holevhavten b⸗ 

M Matt VεEr Hpiütie Vithtnsſeltarpteg in her Srwor 
tung Laß Rrich und Sisetttentehs entipretende Wittel zur 

Mertuguna teflen wirlen Ter Vybvintiatlanbiag betente 
erner bit Netwenbtatein des“ uabeuet der Memel-Vregel⸗ 
tellerhroße un& dei Ptttenalt. — Auf Antres Nrr loslal- 

bdemufrauchen Kraftton murken 8 fütdl. Mert berettachelt 
Aur Mnbctung der Vot der minkerbemittelten Repalkeruns 

Tilhit. Ein beusbaber Tenf der emerikantichen 
vetreleum Panets-Welrhichatt m. b. S. in Memel, Fer non 
flo tiestgen Außmak ih, haß er den Mhaft han & Giſen“ 

bunk. Aririaßtn loßl, kollte ürzlich von Tilitt noch Memel 
tkrankprrttert werhen., Uut Mangel an tachtunhtaen Urbet; 

tern, dir Een Tont aukrinanbernetzmen und in Nemel wieder 
eutmontleren kounten, wurhe hefcblahen, den Tauf einſac 
in den Wemelnrem u merfen und (ün mit einem Tampfer 
Pit Wemel abhmörtt Dbrr RaA Peif an Rit rut ürüimmuna⸗ 
ütelte in tclerren, Nac UHeßherwinhung virler Schmie riektt⸗ 
tien wurtt Noß Uaternehmen glücttte au nde 4 fuhr:. 
Kranteert und Aulonbpringen Nes Tanta unter Ir unduntri. 
nen Etebtnnuunern ii geringen Mittetn und Kotten war nach 
ſochmEnulichrm Myitit eint Leiſtung rrden Ranges 

Graubegz. Schweret Citenb-bunnaluck. 
Dienkteß trußbs“ Itür ſtiek aul Aem Bahnmhet Laslkfamir 
derron Lela temmende ertrasus mii Austlus⸗ 
lern der Graudenzer Pifistersafrtrantenlchule mit etnem 
gerade in die Stetton einleufenden Güterzus zufammen. 
Aie Iürfacht ih Farin zu kaichen, Pas infalas laler Weſchen.⸗ 
ſtellung eine Ptatienzmaſchine Amtithen bie hetden Hune ein⸗ 
rangiert wurbr, ſEt ſind 85 Hagtinar der Graubenzet ltt; 
zirt Aalttrantenichnle veylttt. Marunter 8 ſchwer. Per Zua⸗ 
fübser it insfich nerwunbel morten 

—Aus aller Welt. 
Tet Utieilsierrch über ben Unterſana der Dammpnie“. 

Nach dem gehern verkunbeten Enruch haa Hamburger 
Sengte irtin ar dem Untergang bes Tarpfert „Lammo⸗ 

Lie OSilistetttpe fetue Shunls. Ein Teil des Weiers 
Liurch dir im Komburner Haſtn nicht lorgtaltia abge⸗ 

UEine weit 

      

   

  

ba 
Lichtcten Stenerbordtahtenrterten etngtkrungen 

venge war uber durc ein Let etnardrungen, das 
ür Auſſtoken auk tinen unter Maller beſind 

  

a-ια 
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ntrand trrurtacht Weürbr. Rei der Betamptung 
nenden Kaeserk wurde mit aller Anhtrenguna 

uu lachgemas atarbeiret, Tel Rettunaswerf vollsva ſich 
mit Hnesternender Crünung uu Piiszipiin 

Um ‚üg Piinionen Work beſtoblen. Im Kolel SEchwartes 
Mat in Noumbyurait einem Hrielgaſt, mahrend er für tint 
iinufe da Iimmer verliek, tine Briettoſcbe, die Geidereim 
Vacrrt pEn Jat Miſffonen Mark entbielt. gelteülen worden, 
nr Miühien Nun“hn waren deutiht. Echweizer, argentinliche 
Apb perttuateliſcht Bankneten., der Reh Pchecks, Peuotichtine 
und eiltten. 

Abſturz eines Richenflugzerges. Eln neuer Ver⸗ 
zuch mit einem von drei Maſchinen zu le tautiend 

  

S* Ezun! 

  

    

Pierbeharken getrtelenen Rietenflunßzeug hat bei 
Tovlouie mit einer Kataſtrephe geender Tie Maſchin⸗ 
erreichte mir acht Tonnen Gewicht eine Höhe von 
hunbertzwanziß Ruß und ſturste bet dem Gleitflug zur 
Erde aus beträcktlicher Hühe ab. Der Mechantker war 
tol, der Pitot brach beide Stienkel und und den Unter! 
kteler. 

Gehrandet nab gelunken iit der byllandiſche Dampfer 
„Enrnéefik“ bet Grundkallen in Schweden. Man vermutet, 
bak dir Retatung von Zn Mann umarkommen tiit. 

Prei MNentente nom Startllrem getiäiet. Mahrend bret 
Monteurt mit einer Reparttur au der WIh Bolt harfen 
Transſormafsrenttatien in Sutegelau (Mardbayern) beſchs“. 
tigt waren, wurde auf ungeklärte eiſe der Strom einge⸗ 
ſchaltet, Ane drei Monteurt murden getdtet, 

Ein zwelſachen Tadesurteil. Bor bem Opyelner 
Echturgericht wurde, einem Urtvat⸗Telegramm zu⸗ 
folge, NFrau Wußzteld, die tbren Schwiegerſohn zur Er⸗ 
mordung ühres Mannes angeſtiſtet batte, ebenſo mi⸗ 
der Schmiegtrlohn zum Tode verurteilt. Ihre Tochter 
erhielt megen Beihille zum Morde acht Jahre Jucht, 
baus. 

Ein grauſiger Rairiamorb, an Nürnberg ermorbeten 
Rer Wiaßmeler Meiſel und der Vorzellanbrennerelbeſtitzer 
Lederer einen wohlbabenden Hoßänder. trennten der Leſche 
Yime und Beine ar und verbrannten ſie in einem Eſen. 
Der Rumpi murhe tm Malde vergraben., wo er berelts ge⸗ 
kunden wurde. Tie Morder erbenteten etwa eine Million. 

Ein wölhehriger Einbrecher. In NPeubrunn in Bauern 
perhatete bie Volizei einen zwölfſährigen Fungen, weil er 
brt einem Hadermeiher einen Einbruchkdlebſtahl verübt 
hatte. Die Unterſuchung ergab, daß der Jungt den Died⸗ 
ſktahl auf ganz raffinierte Weiſe begangen hatte. Er battt 
gewartet, bis ſich in dem Hauſe des Bäckers nur dle 74 iGhrige 
Schmiegermutter befand. Durch einen anderen Jungen hatte 
er dann Pie alte Frau entz Telepbott beſiellt, wäbrend er tu⸗ 
zwiichen den Einbruch in die Ladenkafle vornatm. Die met⸗ 
teren Uuterluchungen ergaben, daß bles der flebente Cin⸗ 
Krucht RiePfrahl in, den ber Junge begangen bat. 

Ale ů Verſammlungs⸗Anzeiger 

Kuuglozlaliſtengruppe. 
Heute, Donnerstag, den 10. Cietnber, abends 7 Uhr, 

im Heiw, Am Snendhaus 6, Vourtrag und Ausfprache über 
„Tas Meten und Wollen der Jungjozlallhtenbewegung“. 

Arbeiter-elbhtinenten⸗Bund. 
Freitaa, den W. Ckt, abends 7 Uhr, Hevelliusplatz 1—2 

Zimmer Fl, Nukerordentliche Mitaliederver“ 
bammfuna. Jedes Mitalied muß erſcheinen, 

NDeptſcher Metabarbelter-Berband. 
Aertrauensleute der Targiger Merft und Eilenbahn⸗ 

daupntmerkftättr (Arbeitsarmeinſchaft der fretken Gewerk 
lchaltenl Sonnabend, en 21. Ctteber 3½½ Uhr nachmittagsz. 
Hevelintplas 1-2, Himmer 70, gemeinfſame Veytrauens 
mannernerſammfung. 

kügemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stabt Danzig 
Montaa., den 23. Oktober, abendses Uhr, Heyeliusplatz 

Nr. 1 2: Delegiertenverlammlung, Tagesordnung: Ab⸗ 
rechnung vom 3. Quarial und von der Maiſeier. Bericht 
vom Gewerlſchaltskongreß. 
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Damen-Kleiderstoffe 

Auf Grund fröher Einkaufe und Abschlütze 

bringen wir diese Waren zu noch besonder; 

Wrteilheften Prehen vꝛum Verkauf. W'ir emp- 

fehlen lRnen, ich mit dem Einkauf zu becilen, 

de die alten Waren hald vergriffen sein werden 

unnd neue Ware genr erheblich mehr korten 

witrddl. Eine grote Auswahl wundervoller 

HNeuheiten in nur guten und besten Qualitäten 

fpnden Sir 

Dirpdbtoflen urs. 

  

in Gobardine. 

Cheviotx, Popeline, Sergebindungen, Schotten, 

Streifen und Keros, Velours de leine, Damen- 

wchen, Chiffon-Sammet, Nlonchester, Voile, 

ö Londer- Ausstetlang dieser btotfe 
iu unseren ahimtlichän Sohastanntarn 

    

Mengenabgab- 
ehrhaiten“ 

Keine 
KAustetebgabe! 

Hersteller: 

Urbin-Werke, Chemiscke 
Pabrik G. m. b. H., Danxig, 
am Troyl. (27821 

Sofu, Veltgeſtell 
mil Matratze 
zu verkauf. Beſicht. —3. 

Sohrader, HEe 
Barbaragaſſe 5, 1 Lr. 

Einige Damenulſtet 
bill. zu verkauf. Kublewskl. 
Gr. Mollweberg. 4, 3. „s2 

Badeofen 
(Kohlenfenerung) preism. 
zn verkaufen. 
Peter Ott, Tiegenhol, 

Garienſtraße 211. 

Kinderwagen 
billig g. verkaufen. Karits. 
Langf., Bröſener-Weg 172 

Schweinetrauß 
abzugeben bei Kalesse, 
Ohra, Rabauneſtr. 7. (1 

    

   

  

  

  

Kammgarnen, 

— 

  

  
  

Kle ine graue 

Krimmergarnitur⸗, 
Rodelſchlitten und 
Haushaltwage 

mit Mewicht. zu Kauf. geſ. 
Angeb. unter V. 955 andie 
Epped. der Bolksſtimme. ( 

Dumen⸗Pelihrugen 
üunt erhalten, aus Prihat⸗ 

Sandt unt. g. ts Au 

      

  
ängrdb. unt, C. is Arr?/



Panziger Müchrichten. 
—— 

Verdoppelung der Eifenbahmiahrpreiſe. 
Bem 1. Norember 1o*² oh merden bie gtgenwartigen Sate der beullatn Reichsbahnen um 106 VPrszent erhohi. 

Tiete Erhohung erttrect ſich auch auſ die m ODrethodtgebtete 
gelegenen Eiſenbaßnlinien uſw. und olle Verkehrsbtzithun⸗ 
zer, in benen nach dem deutichen Tatin obgefertigt wirb. Dle Nahrhreile im Danziger Borortperkehr ſot elnfathe 
und Tovpeltarten werden vom gleichen Zeitpunkte od dem 
seutichen Tarif gleichneueht, wahrend die Lraenmattigen 
geltlartenprelte ſur das Areiſtadtaebtet unt etwa 
10 Prozent erhoßht werden. Lie Preiſe der Sihnellzugs. 
zulclogsfatien werden eßenfalls erdöhl. Neu ud beſondere 
Preilt kür 1. Klaſſe, abwelchenb von ben bläthertaen einheit⸗ 
lichen Preiſen for 1. und 2. Klaſſe. Der Prets der einſachen Vodnſtelskorte blelbt ßeßehen, 3. b. 5 Marf, dagegen 
werden die Bahnſteiamonatskarten von 50 Mf. auf 100 guf, 
erhoht. ů‚ 

Gleichteinns tritt eine Erhohung um 100 Prozent bei alen 
im deutſchen Perſonen und Gepäcktarif entholtenen Ge⸗ 
ruhrenfützen, mit Ausnahme der Läte far 
Cxorehßaut ein; demnach erhöhen ſich bie Nahrrad karten 
uf 20 Mt. und dle Nachtöletarten aul 10 reip. 60 Mt. 
Tie Gepackaufbewahrungtgeduhr detrügt für 
itdes Etuc und für Jeben auch nur angefongenen Kalender. 
206 10 Marr. 

Abermalige Erhöhung der Gos⸗ und Lichtpreiſe. 
Nach bem erſt am 20, September hle Preiſe kür Gas, Gtekteisttat und Waſler gewaltig geſteigert worden kind, gist eine Betanntmachung des Senats eine wettere Heranttetzung der Pretſe dekaunt. Begröndet wird die Preilsſteinerung utlt den Kohlenreiſen. Tie nenen VDreſſe betragen: 36 Mf. „ur einen Kubiemeter Gas, 50 Mk. für eine Kilowaltſtunde Giektriſches Licht, 0 Mf. für eine Kilowatthtunde elektr. Kraft, 18 Wik. ſttr etnen Kubtfmeter Wolfer, Am 20. Sev⸗ 

ember ſties der Gospreis von 7 Mt. auſ 20 Mk. pro Kubi'⸗ meter, der Prets des elettriſchen Lichtes von 19 auf 30 Mi. illr elettriſche Küaft von 9 auf 27 Mf. för die Kilowatt⸗ iande. Ter Wafferpreis erhöhte ſich von 8 auf7 Mk. pro 
Aunbikmeter. 

Schon die bisberigen Preiſe bedenteten für elnen grotzen 
Teil der Bevölkerung eine unerträgliche Belaſtung, Es glbt dicht wenige Famtlien, die auf einen warmen Morgen⸗ munt, la felült auf ein warmnes Mittageſſen vorzichten 
aüſſen, weil ſſe die Kolten für Gas und Brennmaterkal nicht wechwüngen künnen. Mit banger Sorge ſehen dieſe Kreiſe dem Winter entgegen, 

—— 
Der unerwüiuſchte Flottenbekuch. Var einigen Tagen 

„rachten wir bie Meldung von einem bevorſtehenden Beſuch der rufliſchen Fleite. „Gageta Gdankta“ glaubt dlete Mel⸗ daung dahin ergänzen zu können., daß die lettliche und eſt⸗ 
niſche Mealerung auf die Anktüntiaung des Veſuchs in Mtaa und Renal geautwortet hbätten, daß ſie erſt nach einer Be⸗ 
ratunn definitin Antwouß erteilen witrden. 

Beinahe verhaftel. „Wazela Göaulka“ bringt die Mel. 
ung, daß ihr Schrißtſciter, Vrzubyszewaki beiuale von den 
vapriſchen Behurden verhaftet warden ſeſi. Aur auf dem Wene der (anade lei man ſchlietzlich damtt einweritanden ge⸗ 
weſen, daßt Pr. innerhalb ſechs Stunden ble rensgen Bau⸗ 
erns zu porlaifen hätte. 

Wer Dausiger Jugendfülrforgeverbänd belindet ſich 
npige der ſchweren mwirtſchaftlihen Verhältniſſe in 
nanzielte Schwierigkeiten. Er wendet ſich mit einem 
Mufrut um Unterſtüszung an die Leffentlichkeit, worin 

    —— ä————ñ 

Dem toten Sieameyer! 
Freimülltg iit geſtern Wilhelm Siegmener auts dem Leben 

wichteden. Ihm konnte es nichts mehr bieten, Lanne ſchon 
er erein Fremder hier unter dieſen Menſchen. Sie ver⸗ 
* 

  

  den tün mieht und in ihrer bornterten Philiſtermoral hetz⸗ 
„ſheuhn ven ri zu Crt, non Stellung zu Stellung. Schließ. 

Krealuren um das h nat er es tatt betommen, mit dieler 
veuchen Leßen zu kümpien und ging aus der 

Man mocher lich zu ihm ehen wie man iun 
wirklichfeitsſremden Uhontaſten belacheln, achtlos konnte 

un an ihm nicht norübergehen. Er war eine Aerfönlichkeil, 
Romantiler in einer Zeit, in der nur der Dollar etwas 
„Aus ärmlichen Verhältuiſſen hatte er ſich emporgear⸗ 
9%. Seine Wiege ſtand in der ätmlichen Hütte eines pom-. 
richen Vandprolttariers und eine vommerſche Dorſſchule 
r dic Bilbungskälte feiner Kindheu. Und als diele ibm 

de von einem königt. preußlichen Kuktusminiſterium für ge⸗ 
aus cracktete Porrion Bilönng veraßfalgt hatte, mußte er 
Ollielunge bei einem Bauern Dlenſt nehmen. Sein 

Urnum, Leyrer zu werdey, kynnte bei der Armuüt keiner 
(eyu, die noch zehn Kinder zu Hauſe hatten, nicht in Er⸗ 

un geben. Aber wenn er ſeine Kühe und Schafe zur 
„d, frieß. bann hatte er auch ſeine engliſche und kranzöſt⸗ 
„ie tSrammatik unterm Urm. Schlirklich erbarmte ſich der 
wuer des lernbegierigen Kvaben und Mieß ihm Nachhllfe⸗ 
unden geben. In Berlin ſuchte er dann ſpäler als Kranken⸗ 

»ner und Kellner ſein Brot au erwerben und beunthte die 
Siunden aum Sindium. Mach langem Muhen ging ſein 

ch in Erfüllung: Er konnte die Univerſitat beslehen, 
heplygie zu ſtuͤdieren. Damals war er gläubiger Ghytſt. 
Wübctättgte er ſich aufallen Weßieten der Kirche, Dabei 
eiaſch den hitleren Kelch leeren, dru RNus Sliprndien⸗ 
(ueigem lelßſtbewußten Menſchen wit ſich ürinakt. Aber 
üAywlonnte or ſein Ziel cerreichen und wurdr Pſarrer. 
Wolr'ries sog ereats Militäraciſtlicher mit ins Feld. 

       

    

   
  

        

  

    

    

   

  

   
   
   

    

re derechriſtlichen Rächttenlieve predigen ſollten, wurden 
boriame Kuechte des völkermordenden Milttarisgmus. Da    

  

   
u Sozialismus auf, als er deuiſchen Soldaten, die der. 

ilarismus nus irgendwelchen Gründen ermorden Lie5, 
niſttichen Troſt zuſprechen ſollte, damit ſie ihre Ermordung 
ich als Tod für das Vaterland anſaßen. ů 
Mach dem Krlege aab er ſeine Pfarritelle in Weildeutſch⸗ 

ind auf und kam nach Danzig. Pier wurde er Berufs ⸗ 
rater und hatte eine Tätigkeit, die ſeinen Fähigkeiten ent⸗ 
rach. Sein ureigenſtes Werk wurdte das Lehrkinns⸗ und 

Wepac und 

*murde er innerlich ein anderer. Die Geiſtlichen, die die 

bm zum erſten Male die Bedentunn des., völkerverſäh. 
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mitget 
wiel. er pie 
Und dan Kins 
ſchltehen mus. E2 
um IUrnterlinthung, um feine 
konnen. ů 

  

Areiwilis ans ben Eehen geicicben 
üüu cehtern der Prebißet der Mrelrellgtlſen Wemeinbr'? Bun. 
Steomener. C. der ſchon lett einigen Teaen Geldhmor 
gebauken geaukert baben kob, bat ſich getern vyrreitteth in 
leiner Phohunng mit Was verufktet. Er würde mittegs 
tot in der Auche auftefunhen, Auf die tragilchen Granbe, 

gehen wir an auberer Stelle eln, 
* — 

Wüsder elnen Grlit weiler. 

Reßierung, bie Bezohlung der Dat E. & phn 
Aüickſichtnahme aut Ihre Aelonerikt wur au-t in Voiwhſces 
Balnta erfolgen zu tallen. Tas wütde kür dts Cl.eunbaßgner, Dte zu vier Ainſtel Peutſche ſind, nur Rachtelie heengen, 
Sie mülſfen baß Geld einwecſeln, was bei dem ſchwatttenden Geldkturſe uich immer ohne Bexluſt Plelben Wflxbe. Eing 

denlenigen Gatontien, die Oberkommiſſar 
Danziaer Eiſendahnbreamten geueden hat. 

— —— 

ein ö berhängnidpoler Meffarſtich. 
Wegen Köorperpverlegung milt Tobesfolge 

batte lich der Spebttlgubarbelter Qebann Langegtern vor dem Schwurgekicht n verantworten, &6 iü um 
einen Korfall, der tich am 28. Hult d. 3. in einem Vokal 
am Stetnbamni erelonete und wobel der Axbetler Kobl einen Meſſerſtich in den Unterlelb erhleſt. K. Farb an den 
Tolgen diefer Verlezung. 
Lange und Kohl eine Bvotfahrt gemacht und waren seaen Abend in ein Lofal am Steindomm eingetehrt; nach dem 
ſie ſchon vorber gezecht batten. In dem Lokal entſtand ein 
Streſt. Tie Zeugénausfagen glnaen darüber ausetuander, 
wer von den belden ziterſt mit andern Gäßten Handel ange⸗ langen hat. Kobl ſorderte ſchllehlich auch Lange auf, „her⸗ 
auszulommen“. Der Namuf ſolle aber nur mit den Fäuften 
ausgelragen werden. Es kam zum Kampf, in beſſen Ver⸗ 
lauf Lange zim Meſſer arlff und gohl den todbringenden 
Meilerſrich verſetzte. Der Verletzte blieb noch einen Augen⸗ 
blic tehen und brach dann auf einem Stubl zufammen. Uln 
den Folgen des Stiches iſt K. daun geſtorben. Ter Blind⸗ 
darm war verletzt worden und es trat eine todlich ver⸗ 
läaufene Blindbarmentzündung ein. 

Der Angeklagte bedauerte die Tat, und will in Notwehr 
gehanbelt haben. Er will geſehen haben, wie K., der als 
gewalttätig bekannt war, nach dem Meſfer ariff, deshalb 
hade er ebenſalls das Meſſer gezogen. Der Verteldiger traß 
für reikrrechung ein, weil der Angrklagte ſich in Not⸗ 
webr bekunden habe. Die eſchworenen ſprachen Lange 
jedoch der Körperverlettung mit Todesſolge ſchuldia, belahten 
aber die Frage nach mildernden Umſtünden. Das Grricht 
erkannte auf a Jahre Gefängnis, wovon 2 Monatc als durch 
die Unterſuchuüngehaft verbützt gelten. 

* 
Der Tariſ für die Pferbedroſchken hat zu den Sätzen 

vom 17. September 1920 jetzt einen Zuſchlag von 1200 
Prozent erfahren. 

Poliselbericht vom 18. Oktober 1522. Feſtaenommen: 
1) Perſonen, darunter ſe 1 wegen Dlebhahls, Körperver⸗ 
lctunn, Zuhalterei, bezw. Widerſtandes gegen die Staats 
gewalt, 2 wegen Verdachts des Raubilbertalls, 10 in Polſgel. 
haft. Cbdachlos: 2 Perlonen. 

Oertus den 

    

  

    

            

  

  

Augendheim in der Reiterkaſerne, das erkörmlich. aus dem 
Richts geſchaffen hat. Ta gab es keine Arbeit, vor der er 
lich ſchent. Er wurde Tiſchler, Glaſer und Maler, um das 
Gelm für ſeine ſungen Freunde, die ſa auch zu den Ausge⸗ 
koßenen gehörten und für bie die hohen Regierungsſtellen 
Erziehungsmetheden Mlea Tempelburg lür wunſchenswerttr, 
achfeten, zu einer Stätte zu machen, in der ſie ſich 
wohlfühten Lonnten und die ihnen das fehlende Elternhaus 
er jeten ſoſlte. Er trat den Burſchen nicht in der preutßziſchen 
nterrifigterart entgegen, ſondern ſuchte ſie für die Menſch⸗ 
ßeit zu gewinnen, indem er ihre Herzen erwarb. Und die 
flogen ihm zu. 

Aber da kamen die Aktenüanbieelen und Paragrapben⸗ 
menſchen, denen jede ſannige Verjönlichteit ein zu beller 
Zleck iu ihrem dreckiggrauen Weltbild bedeutet. Sie ſchnüf⸗ 
kelten und fanden ſchließlich, datz er ein ſittlich berwahrlotter   Menſch fel, dem die Argend nicht anvertraut werden durfte. 
Da“ ihm bie Natur in ſeinem Sexualleden eine unglückliche 
Erbichalt mitotgehen hatte, kam für dieſe moraliſchen Von 
Quichpis nicht in Fragr. Garagraphen waren für ſle wichtt⸗ 
ger als Meutchenſchickjal. Deshalb mußte er ſchlletzlich auch 
bier weichen. Doas Tumm⸗kumſche Wyhlfahrtamelertum 
hatte gekieat. ů— 

Er aing donn im Arhühlahr wit s Burſchen nach dem Eüden. Sein Ziel mar Korkn. Koer wenn er dieſts auch nicht 
mit ſeiner Schor erreichen konnte, ür ömke jungen Zabren⸗ 
den war diele Keiſe nicht eint große Enttänſchung gowefen, 
wie ſeine Wideriache in der bürgerlichen Prelle ſchrieben, 
lonbern war ihurn cin Erlehnts, an, das ſis nuch is 
Jahßren gerne zurücdenken, bürften. 
Awangen thn ſchlietzilch, in der bleſigen Leit konnt⸗ 
Etellung anzunehmen. Semem regen Gelſt konnir natürlich 
dieie Schreibertätisleit nicht befriedigen. Er warf ſich in den 
letzzen Wochen daber noch auf ein Geßbfei, für das feine 
Vibnierarbeit gerade in Panzis notwendig war. ae Be · 
kämpfung des Attoholißmuß unier der Arbeiterſchaſt. Leider 
bot er auf dieſem Gebiet nicht mehr lange wirken dürfen. 
Seln Tod iſt ein Opfertod. Unwikelzuch wird man an 

bat tragiſche Ende dags enalſſchen Dichters Sekur Wilöt er⸗ Mnert, der auch ein Opler Ver La Denſt 
ütt. Tört wir hier hesie kinſteret 
Menſchen in den Tud. —5 ů 

Wie immer auch ein Handeln war, in inm war Flamme, heiß und klarr. 
in ihm war Wille rein und grehz 

     
      

   

      

     öů und Meuſchenltene grensenlos 
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bir S. Veranlaßung aaben, frelwillig ben Tob zu ir en,,., 

Mach volniſchen Zeitungzmelhangen vlam bte Printſce 

lolcht Maßnamne der volniſchen Rebierung widerſpricht auth 

An dem geuannten Tage batten 

nungsbetras zuzüglich der 

Slibekmine 
— Bolpininin Marf, Wchö. 

Whufchint Herin Be⸗ 
Voſe 15 

428 4. 
KC 1a. 0 

1„94 „. 210 25 
   

Verantworllich ſär Volltis“ 

  

   

L. 1915 (Küh L., S. 607 
4. 1i, 1515 (KGBS. 

    

S. 72 

werden. 

Straben beſtraft. 

Tiiter gehören oder nicht, einge 

Kralt. 

Ler Lehat ber 
Sahm. 

    wie ſolat fetacſebl woßs 
1. fülr Leucht⸗, Kuch⸗ E 

öů 2. für elekt 
a) zu Beleuchtungszwecken 
b) zu Kraftzwechen ä„„* 

  

berelts angelluuhjat — von de 

  

ten Slandauſuahmen ab. 

an den E DD5. 
dem Erbeber nicht 

Seigen 8', Zaßtung z 
Sperruna der Gas. uß 

büpertuug der vellnun 
Kür Abſtaud nehmen, 

Bolenganga verurfachten ge 

    

* 1. 

* *2 2— 

Tage vor der Fälligkeit, bei de 
einkommen und⸗bie beſopderer 

Danzig, den 18. Oltober 1 

  

  — Erntt vvons. . 

m 225. 1016 (RGBO, S. 401 

Zuwiderbandlungen werden mit Gefängnt 
und mit Gelhhraſe bis zn 100 00 Mark oder wilt elner dleler 

SüIü, 

    

Heutlahr Deviſenſtand in Danzig. 
ene nu 12 Uür mitlaas) ——** 

    

      

    

         

  

    

      

     

          

   

      

     

  

      

  

     
     

  

        

runß 880r l, Dausla-     

über die Herſtellung von Makkenbrot. 
Auf Grund der Getanntmachung über dle Errichtung von 

Pꝛeisvprafungsſtellen und dle Verforgunasregelung vom 

82— ů 

Keben der Süraſe kömmen die Gegensnhe, auf öle ſich d 
ſtraſßare Gendluns beyteht, vüne Unterſchleh, vby ſis dem 

zogen werden. 

2. 
Dieſe VBerorbnung triit ru dem Tage ber Verktndung in 

Danzig, den 16. Oftober E 

öů Vreies Siab Dauſes, 
— Dauſſon. 

  

. . 50.— Mxk. 
40.— Mk. „ 

Phetam „ Euttter 
Zufülhr zur Mölat. W. 
eenftrantt 

ehn Khmt der r 
Verwattung dt 

ü lolten ausgrhünbiat 
Tie Koſten ftür den' Aeiten Wans betracennt 

bei Rechnungsveträgen bis 1000 Mark aa 15 
ů — über 1000 , 

Werkangeſtellte 

S— * * — 
Die Koſten für bas Wiederöſlnen elne 

ů Weehn beſonderz berechn 
e 
ſwätsſtens 2 a& amwa⸗ 

Getriebstaſfe um S 
Rinſtände nachwelſen⸗ 

1 Dis zu 1 gahr 

Mart 
* „— 

kär Dangztger Machrlchten und den örigen Tell Frisi Seber, Panlu: Qnfercte Anton Ddoken, Banzig. Deuc von N. Gehl u. Co., Danzlo⸗ 

      

    

und zur Sichetung der Vomns⸗ 

ernahrung vem 18.K. Lol⸗ wird für das 
geſamte Gebiel der Freſen Stadl Danzia ſolgendes angeordnet. 

51. 4 
Warlenbrote dürlen nur noch zulammengeſchoben gebacken 

    

  

Entſprechend der weiteren ſehr erhebllichey Ver⸗ 
teueruns der Kohlen ſind gemä 
netenyerxſammlung vom 30. MSfs. 1920 

die Tarite Ur die Gaßn, Stüpm⸗ nud Hahherprelſe 

Beſchlutz der Stabtverord⸗ 

Heihdas . 26.— Di, ſe cbm. 
Urbei triſche Urbeit K2 

L. für Waſſer. 13.— Mk. je chm. 
Die Berechnung nach den neuen Vreiſen erftn — wie 

uim Skiober d. Js. Raligebas⸗ 

Man zahle uach Möalichteit bei Borzeigung der Rechnung 
Falls der Rechnungsbetrag 

ů Liuneh O Taamn nass 
Zullellung Vel der Kaßte des ſtädtiſch Lanunmnis 0g. Hoße 

Sark⸗ 
iKkſtändige Rech ⸗ 

urch den zwelten 
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Machruf 

Uestern mli 
ruurtei unter - 

  

aus dem Leben Eencieden. 

eckwetes Verlusl, Seln 

Shrendes Andenkey rtichern. 

Dirantten: Muhstf 8 r. 
Seuke, Donnerstad, beu 1t. Oal., aben ba 

Vauerharten H 2. 

Graziella 
Mufßtt ben Henele in —3 * 
und rnt Beiarta 
Maiian 

it 10• Otte Belberg, 

e üüüöüü 
Petſonen wlr — 

Frellog, Een 20. Obtoben, eüenbs? Ubr: 
Membdia berten A l. 3 

Lonnabend, den 21. Omeber, abende ? Uhr: Dauer⸗ 

Lorlen E I. „Ple inries ESihne- Dretent, 
25900%0%% 

Allandendlich 7•,; Uhr: 

Gastspiel 

Ser doutsche Metstarhumortat. 

Captaln Frohns funt 
dressterte Seeldwen 

und das grobe 

Iuip’ Ilch und un⸗ 

Mahan Düundhel 
prodliger er froliroliσα Gmeie 

Seln Tod bocentol fat uns einen 
EE 

Stroben tür die hochelen —— 
icete Wird ihm ig ungern Reiben ein 

Slabtthenter Tamiig. 

e 
9½ Udr. 

———..—— 

Unhelm-Thealer 

  

Otto Reutter 

Attraktions Programm 

   
        

      

    
D Uhr! 

Dauer · 
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Ged ania-Theaten 
nohthsseldomih 55%—5s am 

Achtütag! Ad heutel Die rrose Scesatton! 

Der rote Handschuhl; 
Montwental-Abentener- Wüc - West-Pülm 
in 6 Abteilungen 

1 Aenlung: Der Eürhng Ser Beier s Aih. 
im Rakmen prachtroller Natarantauhmen la Ur- 
wald, dan Welten — Amerikas und den 
rertilkeien Berten Kuffterniers rpielen zich 
Wüde Reitersrenen der Oririnal-Cowhbeyn en⸗ 

tSheneke Vertolguungen und atemberavdende 
Senzalionen ab. 

is der Hauptrollo: „MArY Walpis“ 
Amerikas lolſt ahnstv Seniainsdarsellefin. 

Fetnet: „Die Entlarvung“ 
KAbentsuer alner Brout) 

Seninbons-Drama in b5 Akten mit Rla Muabeck. 

Bertan der letztan Vorstolltrag 9 Unr. 

·** 

Larſen 
unter 

66—56 
*— 
unter 
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LIBELL.E: 

angchheßeng 

vorvirusuf 10—1 
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Abenda bia l — B.AeParett 

Uebr. W ös, Pepses, 

244 äSSSS 

ů           
   

Sämtl. Drucksachen 
In kenchnuckvoller Aunführunt lefert In 
kürrester Telt del mItgen prolsen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co,, 
Daumin, Am Spendhaus é. Telephon 3290 

    

      

  

    

   

  

Saaloffuung 4 Uxr 

  

Dritter Sesellschaltstee 
Freltag, den 20. Oktober 1922 

Apfang des künstletitiehen Leilet ponkt 7 Ub? 

VROSRANMN: 

Eine (Werraschung 
Ferner der beliebte Roulette-Walzer mit Preisen 

RBeginn vi Uhr 

Verstärktaet Oubeete. Mertls Pischer — Conterencler: Arseld Martialus 

Geremncheftzsarug erbeter 

EintritttyH π . fur luhaber ven Kaunckarten frei. — Vorrerkauf im Eünmpiengmäro 
äd& Kerines vnd der Kane de Zoppoter Stadttheaters. 

    

  

   
Begiun de Ten:ei 5 Uhr 

71 
S „ 

   
   

  

    

Dußhn — — 
Ortserwartent Dantie 

  

Für unkerr Berwaltungynene ſuchen wir ſofort 
rinen weiteren 

Angeſtellten. 
Derſelbe auz Kenntuilſe⸗ in der 

bewegung deſtten und tur —.— de ui 
licden Barbandt ee,Laen U50 ſein. Much 
ſos der anzukenen werde Wit der Einhaffterwag, 
der Aeiträͤg — 

Hanbſchriſtli mit elnem 
Wb, Lebensl —— 72— ell i Aber die Kuf⸗ 
gade eines Ge⸗ en Pis gum 28. 

Ortsrerwaltung Dautzig 
J. A.: K. EHRK MER 

Pme Hevchusplat 1—2 2 Trep., Zimmer 75—-80. 

Oktoder 1922 un den — Slapirertichen. 

Deuiſcher Transportarbeit.⸗Berband 

*9 

  

       

    
    

. Luuhe Wihrun 
Einlührung einer eigenen Danz Wöhrung 
von Jobannes Buchholz. In Voden in der 

Vuchhandlung Volkswachl 
Am Spendhaus s8 end Paradiesgaſſe 22. x 

iber SuſlücSche ide 
r feinſte Vagerurbeit bel hohem . hu 

ir dauernde Beſchäfticung geſucht. 

Inski. 

      

   
  

         sS üů Treppen.   

D 30 000 Den 
Küähnus Dam.- u. Serren.—— 

maſchinen. au 123 DDD 
K Lar an dle Erded. der 

Belkaltiume. U5 

ui reibmaſchine 
Decmg Schrift zu 

Volhaftimme. 

Lräd. Handwagen 

      

    
Volkeſtimme. 

ů 
E 
835 Ditarß 

nur E 

Müü 
De IEii 

Anzüge, 
Raglans, 
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